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Avenue Franklin Roosevelt No. 15
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BELGIEN 

Datum

Verisheh Moradi






Sehr geehrter Herr Ejei,

ich mache mir große Sorgen um Verisheh Moradi, die inhaftiert und nach wie vor von der Hinrichtung bedroht ist. Sie gehört der kurdischen Minderheit im Iran an und wurde 2024 wegen „bewaffneter Rebellion gegen den Staat“ (baghi) zum Tode verurteilt. Zwar ordnete der Oberste Gerichtshof im Dezember 2025 eine Neuverhandlung an, doch ich befürchte, dass sie erneut zum Tode verurteilt werden könnte.

Verisheh Moradi fiel nach ihrer Festnahme fast vier Monate lang dem Verschwindenlassen zum Opfer. Sie wurde eigenen Angaben zufolge gefoltert und anderweitig misshandelt, in Einzelhaft gehalten, geschlechtsspezifischer Gewalt ausgesetzt und ohne Rechtsbeistand verhört. Ihr „Geständnis“, mit Waffengewalt für kurdische Gruppen gegen die Islamische Republik Iran gekämpft zu haben, legte sie unter Folter ab. Ihr Gerichtsverfahren war grob unfair und sie muss im Neuverfahren freigesprochen werden.

Ich bitte Sie daher dringend, dafür zu sorgen, dass Verisheh Moradi ein faires Neuverfahren erhält und freigesprochen wird. Sie muss umgehend aus der Haft entlassen werden und bis zu ihrer Freilassung Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung, ihrer Familie und ihrem Rechtsbeistand haben. Bitte stellen Sie sicher, dass sie vor weiterer Folter und Misshandlung geschützt wird und ihre Foltervorwürfe unabhängig und unparteiisch untersucht werden. Verhängen Sie zudem ein offizielles Hinrichtungsmoratorium.

Mit freundlichen Grüßen











